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Nachhaltig bauen mit Beton ï
Planungshilfe des Deutschen 
Ausschusses für Stahlbeton

FOLIENSATZ DES DAFSTB ïAUSGABE OKTOBER 2022

Á 3 Grundprinzipien des nachhaltigen Bauens

Á Planungshilfe ĂNachhaltig bauen mit Betonñ des DAfStb

Á Der Stadtbaustein: Referenzgebäude zur 

Planungshilfe (DAfStb-Heft 588)

Á Roadmap ĂNachhaltig bauen mit Betonñ des DAfStb

Nachhaltig bauen mit Beton
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Nachhaltiges Bauen ïGrundprinzipien

1. Betrachtung des Gesamtgebäudes

© Peters Fotodesign/IZB
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1. Betrachtung des Gesamtgebäudes

2. Betrachtung des gesamten 

Lebenszykluses
Herstellung

(Konzeption, Planung,  
Vergabe, Herstellung, 
Transport, Errichtung)

Nutzung

(Betrieb, Wartung, 
Instandsetzung, 

Verwaltung, Umnutzung, 
bauliche Änderungen)

Beseitigung

(Rückbau, Recycling, 
Verwertung, 
Entsorgung)

Nachhaltiges Bauen ïGrundprinzipien
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1. Betrachtung des Gesamtgebäudes

2. Betrachtung des gesamten 

Lebenszykluses

3. Ganzheitliche Betrachtung

Ökologische 

Qualität  22,5 %

Á Treibhauspotenzial

Á Risiken für die lokale Umwelt

Á Primärenergiebedarf

Á Trinkwasserbedarf und 

Abwasseraufkommen

Á Flächeninanspruchnahme

Á Ozonschichtabbaupotenzial

Á Ozonbildungspotenzial

Á Versauerungspotenzial

Á Überdüngungspotenzial

Á Nachhaltige Materialge-

winnung/Biodiversität

Ökonomische 

Qualität 22,5 %

Á Gebäudebezogene Kosten 

im Lebenszyklus

Á Flächeneffizienz

Á Anpassungsfähigkeit

Soziokulturelle und 

funktionale Qualität  22,5 %

Á Thermischer Komfort

Á Innenraumlufthygiene

Á Akustischer Komfort

Á Visueller Komfort

Á Einflussnahmemöglichkeiten

durch Nutzer

Á Aufenthaltsqualitäten

Á Sicherheit

Á Barrierefreiheit

Á Zugänglichkeit

Á Mobilitätsinfrastruktur

Á Gestalterische und 

städtebauliche Qualität

Á Kunst am Bau

Technische Qualität  22,5 %

Schallschutz Wärme- und Tauwasserschutz Reinigungs- und Instandhaltungsfreundlichkeit   Rückbau,

Trennung und Verwertung   Widerstandsfähigkeit gegen Naturgefahren   Bedienungs- und 

Instandhaltungsfreundlichkeit der TGA

Prozessqualität  10,0 %

Projektvorbereitung    Integrale Planung    Komplexität und Optimierung der Planung    Ausschreibung 

und Vergabe   Voraussetzungen für eine optimale Bewirtschaftung    Baustelle/Bauprozess    

Qualitätssicherung der Bauausführung   systematische Inbetriebnahme

Nachhaltiges Bauen ïGrundprinzipien
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BBQ-Konzept der neuen DIN 1045:2022
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Á 3 Grundprinzipien des nachhaltigen Bauens

Á Planungshilfe ĂNachhaltig bauen mit Betonñ des DAfStb

Á Der Stadtbaustein: Referenzgebäude zur 

Planungshilfe (DAfStb-Heft 588)

Á Roadmap ĂNachhaltig bauen mit Betonñ des DAfStb

Nachhaltig bauen mit Beton
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Umsetzung der Grundprinzipien 

in der Planungshilfe

Quelle: www.dafstb.de, September 2021 (Vorstandsbeschluss)
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Anlass und Ziele der Planungshilfe

Á Anlass

-Zunehmende Rohstoffverknappung

-Erfordernis zur Reduktion von CO2-Emissionen (Gesetze, Verordnungen)

Á Ziele

-Unverzügliche Reduzierung der CO2-Emissionen als Maßnahme zum Klimaschutz

-Vorsorge leisten für die Folgen des Klimaschutzes (Adaption/Mitigation)

-Ressourcenschonung und Materialoptimierung

Á Zielgruppe

- Investoren, Bauherren, Planende (Objektplaner, Tragwerkplaner, TGA-Planer), Baustoffhersteller, 

Ausführende, Vertreter der Bauaufsicht

Á Zielgebäude 

-Wohnungsbauten, Verwaltungsgebäude, Veranstaltungsbauten, Einkaufszentren, Industriehallen

Oktober 2022 UDO WIENS (DAFSTB) 9

Gliederung der Planungshilfe

1 Allgemeines

2 Hinweise für die Planung

2.1 Allgemeine Planungsgrundsätze

2.2 Einflüsse auf einzelne 

Nachhaltigkeitsaspekte 

2.2.1 Ressourcenschonung und Klimaschutz

2.2.2 Flächen- und Volumeneffizienz

2.2.3 Flexibilität und Umnutzungsfähigkeit 

2.2.4 Thermischer Komfort

2.2.5 Schallschutz und Raumakustik

2.2.6 Wärmeschutz

2.2.7 Brandschutz, Dauerhaftigkeit und 

Robustheit

2.2.8 Recycling und Wiederverwendbarkeit

3 Hinweise zum Baustoff

3.1 Umweltproduktdeklarationen für Beton

3.2 Übertragung auf das Gebäude

3.3 Hinweise zur Baustoffwahl und ïoptimierung

4 Auswirkungen von Planungsentscheidungen 

auf die Bauausführung

5 Zusammenfassung

6 Literatur

Anhang: Erläuterungen
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Hinweise für die Planung ïAllgemeines 

Á Partnerschaftliche Zusammenarbeit

-Rechtzeitige Festlegung der wesentlichen Ziele

-Ganzheitliche Planung über den Lebenszyklus

-Effizientes Qualitätsmanagement (Festlegung von Aufgaben, 

Verantwortlichkeiten und Kommunikationsprozessen)

Á Objektplaner (Architekt), Bauphysiker, Tragwerkplaner 

und Haustechniker

-Gebäudekonzept mit Nutzungsanforderungen (mögliche 

Nutzungsänderungen berücksichtigen)

-Wechselwirkungen zwischen den verschiedenen 

Nachhaltigkeitskriterien beachten
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Nachhaltigkeitsaspekte ï
Ressourcenschonung und Klimaschutz 

Á Statische Optimierung zur Material- und Gewichtseinsparung

-Einfache geradlinige Lastpfade Ăohne Umwegeñ wªhlen (alle tragenden Elemente 

übereinander) 

-Widersprüchliche Planungsprozesse oder unnötige Umplanung vermeiden (führt 

zu weniger Beton, weniger Bewehrung) 

Á Herstellungstechnische Optimierung von Bauteilen

-Geschickte Planung der Geschossdecken vornehmen (Spannweite vs. Dicke)

-Gleiche Bauteilquerschnitte zur Reduzierung von Abfällen wählen

-Kürzere Produktionszeiten nutzen (wirtschaftlicher)

Á Optimierung der Betonrezeptur

-Reduzierung der CO2-Emissionen durch Wahl der Zementart/der 

Betonzusammensetzung vornehmen

-Dauerhaftigkeit beachten (reinigungs- und wartungsarme Oberflächen)
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Nachhaltigkeitsaspekte ï
Flächen- und Volumeneffizienz

Á Flächeneffizienz Feff

-Vorhandener Flächenbedarf durch möglichst geringen Flächenverbrauch 

decken, BNB-Definition (Steckbrief 3.2.2):

ὊὩὪὪ
ὔόὸᾀὪὰßὧὬὩά

ὄὶόὸὸέὫὶόὲὨὪὰßὧὬὩά

-Stützenfreie Grundrisse planen (verbesserte Funktionalität des Gebäudes)

-Wenig vertikale Tragglieder über mehrere Geschosse realisieren

Á Volumeneffizienz

-Dicke der Geschossdecken beachten

-Tragsysteme mit angemessenen Stützweiten planen (vorgespannte 

Bauteile oder hochfeste Betone für schlanke Decken, schlanke Stützen, 

stumpfe Stützenstöße)

-Stockwerksrahmen verwenden (weniger Bewehrung erforderlich)
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Erforderliche Deckenhöhe vs. Spannweite

Quelle: DAfStb-Heft 585
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Nachhaltigkeitsaspekte ïFlexibilität und 
Umnutzungsfähigkeit/bauphysikalische Kriterien

Á Anpassbarkeit an geänderte Nutzungsanforderungen

-Stützenfreie Grundrisse planen (Geschossdecken bis 20 m 

Spannweite möglich, Industriehallen mit Binderspannweiten bis 60 m)

-Tragreserven für spätere Nutzungsänderungen vorsehen

Á Thermischer Komfort/Wärmeschutz

-Betonkernaktivierung nutzen (thermische Speicherfähigkeit des 

Betons)

-Stabilisiert Innenraumtemperaturen im Sommer und Winter 

(Behaglichkeit)

-wärmebrückenfreie Detailausbildung (Planungsatlas Hochbau)

Á Schallschutz und Raumakustik

-Vorteile Beton: Optimaler Schallschutz durch hohe Bauteilmassen

-Abgehängte Deckensegel, Baffles oder andere Absorber zur 

Verbesserung der Raumakustik verwenden Quelle: bba-online.de
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Prinzip der Betonkernaktivierung ïThermische 

Ankopplung von Bauteilen

Quelle: www.sage-immobilien.at
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Prinzip der Betonkernaktivierung ï

Sommerlicher Wärmeschutz

Quelle: e7 Energie Markt Analyse GmbH
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Nachhaltigkeitsaspekte ïBrandschutz, 
Dauerhaftigkeit und Recycling

Á Dauerhaftigkeit

-Grundsätzlich: PRO Werterhaltung des Gebäudes (Abwägung: 

Erhalten vs. Neubau)

-Expositionsklassen beachten

Á Feuerwiderstandsdauer

-Vorteile Beton: Erhöhung der Brandlast, keine giftigen Gase oder 

starker Rauch

-Geeignete Querschnitte wählen

Á Recycling und Wiederverwendbarkeit

-Wiederverwendung des Gebäudes oder einzelner Bauteile bereits 

bei der Planung vorsehen

-Auf lösbare Verbindungen achten (auch Wärmedämmmaterialien)

-Rezyklierte Gesteinskörnungen einsetzen, wenn regional verfügbar
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DAfStb-RL Beton mit rezyklierten Gesteinskörnungen (2010) ï
Zulässige Anteile rezyklierter Gesteinskörnungen > 2 mm (Vol.-%)

Betonsplitt 

(Ó 90% ĂBetonñ)

Bauwerksplitt 

(Ó 70% ĂBetonñ)

Č Brechsandverwendung Ò 2 mm in RL derzeit nicht geregelt (Wasseranspruch)

Č Austauschmengen so gewählt, dass unveränderte Bemessung nach 

DIN EN 1992-1-1 möglich ist und der Beton ausreichend dauerhaft ist

Bauwerksplitt

Rc+Ru Ó 70 %

Rb Ò 30 %

Ra Ò 1 %

X+Rg Ò 2 %

FL Ò 2 %

Ra (Bitumen)

Rb

(Mauerziegel)

Rc (Beton)
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Gebäudetechnik Flexible Grundrisse

Gebäudekonzepte für flexible Nutzung

Á Nutzung der Gebäudestruktur

- Wohnen

- Büro

- Mischnutzung

Á Ermöglichen von Nutzungsänderungen

während des Lebenszykluses von 100 Jahren

Á Reduzierung der Umbauarbeiten

bei Nutzungsänderungen

Á Anpassungsfähigkeit gegenüber gestiegenen

Anforderungen oder technischen Neuerungen

Quellen: DAfStb-Hefte 572/585/588

Referenzgebªude ĂDer Stadtbausteinñ

Referenzgebªude ĂDer Stadtbausteinñ
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ĂDer Stadtbausteinñ ïAnnahmen

 

Geschosse: Gebäude bis 22 m (Hochhaus); 6 Obergeschosse + 2 Untergeschosse (Tiefgarage) 

Geschosshöhe: H = 3,50 m; lichtes Raummaß von 2,75 m bis 3,00 m (Büro- und Wohnnutzung)

Gebäudetiefe: 15,60 m lichte Gebäudetiefe; Tiefgarage im UG

Nutzfläche: ca. 450 m² je Geschoss für Wohn- und Büronutzung 

Gebäudetechnik: Heizung, Kühlung, Lüftung, Sanitär, Elektro (EnEV 2007)
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Übliche Tragsysteme im Geschossbau

Quelle: DAfStb-Heft 585
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Deckensysteme mit integrierter

Gebäudetechnik

Studentenwohnheim University of California (1969)

Quelle: DAfStb-Heft 585

Spannweite Ò 12 mh = 46,5 cm
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